
KURZINFORMATIONEN

Can 598 Paragraph 5a göttlıchen und katholischen Apostolischen Brief Motu Proprio dekretiert en geltend
aubens ist all das glauben, W dsS 1m geschrıiebenen oder und ratıfiızıert sel. und schreıiben VOIL, daß CS W1IEe oben eze1gt
1mM überheferten Wort (jottes als dem einen der Kırche In dıe unıversale Gesetzgebung der katholischen Kırche
vertrauten Glaubensgut enthalten ist und zugle1ic als VO spektive In den ( des Kırchenrechts DZW den eX
(Gjott geoffenbar vorgelegt wırd. sSC1 CS VO feijerlıchen Lehr- des Orientalıschen Kırchenrechts eingefügt werde, al
am  zn der Kırche SCe1 6S VON ihrem ordentlıchen und allgeme1- lem as dem entgegenstehen könnte.
IIC Lehramt: das ırd Ja auch IWn das gemeiInsame est- mnerklmgenhalten der Gläubigen der Führung des eılıgen Lehr- 'Kongregation lıg dıe Glaubenslehre „Professio fıde1l ei lusıurandum s

offenkundıg gemacht; aher sınd alle gehalten, d1iesen delıtatıs ın suscıpıendo Officı0 nomıne Eicclesiae exercendo. Januar
Glaubenswah  eıten entgegenstehende Lehren jedweder 1989. In AAS S 1 (1989) Vgl GIe Cal 833 Vgl CEO Can 595 Q
Art D meıden. *Vgl. Vat Konzıl Dogm Konstıitution .‚.Lumen entium“ über die

Kırche. NT Dogm Konstitution Del erbum“ ber c1e göttlıcheParagraph est ANSCHNOMM und ewahrt werden mul Offenbarung, Nr Glaubenskongregation, Instruktion „Donum Veri1-
auch es und jedes einzelne. Was VOIl Lehramt der Kırche tatıs‘, Von der kırchlichen erufung des ITheologen, 24. Maı

NrT. S AGIC. Cal 750) Tra vgöttlıchen und katholischen Glaubens istIn der auDens- und Sıttenlehre definıtiv vorgelegt wiırd, al das glauben, W d 1m geschrıebenen der 1M überheferten Wortalso das, W dsS ZUT heilıgmäßıigen Bewahrung und DAn Gottes als dem eiınen der Kırche anverirauten Glaubensgut enthalten ist
Darlegung des Glaubensgutes erforderlıch ist: CS wıdersetzt und zugleıich als VO  —_ ott geolIlenbar vorgelegt wırd, sSEe1 VO elerl*1:

chen Lehramt der Kırche E1 VO  — iıhrem ordentlichen und allgeme!1-sıch er der Tre der katholiıschen Kırche, WeEeT diese
HNCN Lehramt: das wıird Ja auch Urc das gemeiınsame Festhalten derSätze, dıie definıtiv gehalten werden mUussen, blehnt Gläubigen unter der Führung des eılıgen Lehramtes offenkundıg MS

Im Can 1426 des CX des Orientalıschen Kırchenrechts mac er sınd alle gehalten, dıesen Glaubenswahrheiten en-
stehende Lehren jedweder Art me1ıden. Cal 595 nasollen entsprechend dıe Worte hınzugefügt werden, dıe sıch

auf l  S 598 Paragraph beziehen, daß der Ca  > 1436 INS- göttlıchen und katholıiıschen aubens ist all das A glauben W ds 1mM EC=
schrıebenen der 1m überheferten Wort (Jottes qls dem eıinen der Kır-

gesamt lauten wiıird: che anverirauten Glaubensgut enthalten ist und zugleı1c. als VO otft
geoffenbart vorgelegt wiırd, SE1 VO felerlichen Lehramt der KırcheCan 1436 Paragraph Wer elıne anrnhneı leugnet, dıe sEe1 VO iıhrem ordentlichen un allgemeınen Lehramt: das wırd Jana göttlıchen und katholischen auDens lauben ist. uch Urc das gemeınsame Festhalten der Gläubigen untier der

oder den chrıistlichen Glauben In 7 weiıfe] zieht oder total ab- Führung des heılıgen Lehramtes offenkundıg gemacht; er sSınd alle
gehalten, diesen Glaubenswahrheiten entgegenstehende Lehren Jedwe-und nach legıtımer Ermahnung nıcht seın Unrecht e1IN-
der Al 7A meıden. "Vgl. Glaubenskongregation, Instru.  10N „Donumsıeht, soll als Häretiker oder Apostat mıt der ogroßen X KOM- verıtatıs‘‘, Von der kIrc.  ıchen erufung des ITheologen, Nr IS SC

munıkatıon bestraft werden: der erıker kann arüber h1n- V 1C Glaubenszustimmung, ohl aber rellg1öser Vestandes-
AUS miıt anderen trafen bestraft werden, dıe Absetzung un Wiıllensgehorsam ist eıner Tre entgegenzubrıngen, dıe der aps
nıcht ausgeschlossen. er as Bıschofskollegium In aubens- und Sıttenfragen verkündıgen,

W dIll! iImmer S1EC iıhr authentisches Lehramt ausüben. auch W S1C diese
Paragraph er diesen Fällen soll derjen1ge, der eiıne Tre N1IC: definıtiv als verpfilichtend L} verkündıgen beabsıchtigen;: dıe
Tre vertritt, VO  — der der Römische aps oder das e- Gläubigen mussen also SOT£Sam meıden. W dAs iıhr N1IC entspricht.

AQQ E Ca 1C: Glaubenszustimmung, won aber relıg1öser Ver-g1Uum der 1SCHNOTe In usübung ihres authentischen Lehram- tandes- un Wiıllensgehorsam ist einer Te entgegenzubringen, dıe
tes5 S1C SCe1 definıtiv Irrg oder dıe S1e als Irrg verurte1l- der aps der das Bischofskollegium In aubens- nd Sıttenfragen
len, und der nach legıtımer Ermahnung SeIN Unrecht nıcht verkündıgen, W alllı Immer S1C hr authentisches Lehramt ausüben. uch

WE SI1C dıese Lehre nıcht definıitiv als verpflichtend Z verkündıgen be:einsieht, mıiıt einer ANSCINCSSCHCH Strafe belegt werden. absıchtigen; dıe Gläubigen mMmussen also SOT2Samı meı1ıden, W dS hr nıchtWır ordnen A  s daß all das. W ds WIT In dem vorlıegenden entspricht.

Kurzinformationen
20 Maı datıerte TIE Ratzıngers, der diıesjährıgen Frühjahrsvollversamm-Bnef Kardınal Ratzıngers ZUT VO  —_ Johannes Paul IT persönlıch d lung der 1SCNHOTe eingesetzte Arbeılts-

Schwangerschaftsberatung probilert wurde, vertriıtt dıe Auffas- STUDDE (vgl prı 1998, 211) hat
SUNg, dıe praktıische Umsetzung der bısher reıimal zuletztgetagtl,

In einem NS den Vorsıiıtzenden Bıtte des Papstes, keine Beratungs- Julı €e1 wurde über verschiedene
der Deutschen Bıschofskonferenz hat scheıne 1m bısherıgen Sınn mehr AUS- Modelle gesprochen, W1IEe der Bıtte
araına Joseph Katzınger, der Präfekt Johannes auls I1 In seInem Schreıibenzustellen. urie nıcht davon abhängıg
der Glaubenskongregation, auf eıne emacht werden, ob dıe Arbeıtsgruppe VO anuar (vgl März 1998.
möglıchst rasche Neuregelung der der Deutschen Bıschofskonferenz elne Z In /ukunft keıne Beratungs-
katholischen Beratungstätigkeıt für legale Alternatıve ZAU Beratungs- scheıine In kırchlichen Beratungsstellen
schwangere Frauen gedrängt. Der VO scheın 1ın oder nıcht Die be1l der mehr auszustellen, entsprochen WCI-
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den könnte, ohne dıe Mıtwirkung der dern könnten. Allerdings werde dıe das Jahr 2010 kKklınısche Praxıs werden
Kırche 1ın der gesetzliıchen Pflichtbera- Freıizeıt vielTac 11UT auf „sehr Ober- können. DiIe beıden großen Kırchen In
(ung aufzugeben. 1ıne Möglıchkeıit flächliche Weıse“ gelebt. Deshalb sel]len Deutschland ordern allerdings jetzt
are dıe Ausstellung eINeEs „Berater- der „51nn des Sonntags“ wiederzuent- schon dıe gesellschaftlıche Dıskussion
briefs“ mıt einer ausführlichen arle- decken und dıe Begründungen des über diıeses medizınısche Verfahren
gSuNng des Beratungsvorgangs, der aller- kırchlichen Sonntagsgebots ıIn Erinne- ine mıt Medıiızınern, Juristen und
Ings dann VO  — staatlıcher Seıte als Be- 1UNg S rufen Z dıiıesem WEeC AargUu- Theologen besetzte Expertengruppe
schein1gung 1m Sinn des (jeset7zes mentıiert der aps sowohl schöpfungs- hat 1m Auftrag des Kırchenamtes der
anerkannt werden müßte Als Reak- theolog1ısc als auch heilsgeschichtlıich, Evangelıschen Kırche In Deutschlan
t10Nn auf dıe Pressemeldungen über den edenkt Kontinultät SOWIE Dıskonti- und des Sekretarıats der Deutschen Bı-
T1e@e Kardınal Katzıngers VOTN 20 Maı nuıtät zwıschen dem Jüdıschen Sabbat schofskonferenz Juh 99& iıne
nat das Fentralkomutee der Deutschen und dem christlichen Sonntag und Arbeıitshiılfe vorgelegt, In der dıe Chan-
Katholiken Bıschof Lehmann brieflich welst auf dıe Auferstehung Jesu als das CCn und Rıisıken der Aenotransplanta-
gebeten, sıch beım aps dahingehend Ursprungsere1gn1s des Christentums t1on dargestellt werden. Die Autoren
einzusetzen, daß der Präfekt der lau- hın ber dıe anthropologische FEın- welsen Z eınen darauf hın, daß dıe
benskongregatiıon welıltere Versuche, In sicht ın dıe Notwendigkeıt eINes rhyth- TODIEMEe bısheriger Praxıs der rgan-
der rage der kırchlichen Beteiulıgung mıischen ecNsels VO Arbeıiıt und verpflanzung entschärtft werden kÖönn-

der Schwangerschaftskonfliktbera- uhe hınaus selen dıe theologıischen ten der Mangel menschlıchen Spen-
(ung ü auszuüben, unterlassen Beweggründe für dıe Sonntagsheilı- derorganen, dıe schwıerige rage nach
SO Wenn araına Ratzınger, das DUn dıe ausschlaggebenden: Es ogehe der gerechten Urganverteulung, dıe
ZdK 1SC den Ausstieg der Kırche nıcht eiıne O: Vorschrift rel1ı- kurze Zeıtspanne zwıschen der Ent-
AUS der Schwangerschaftskonfliktbera- o1ÖSer Geme1inschaftsdıiszıplin“ S0O1- nahme und der Uperatıon des Empfän-
(ung betreıbe, stOre dıe geme1nsa- dern dıe Feıer der göttlıchen e1ls- SCIS, der „ 1 ransplantatıonstourısmus“.
MN emühungen der Kırche und somıt den USdTUuUC der /Z/um anderen müßten dıe 11UT schwer
Deutschland, dem nhegen Johannes Beziehung des Menschen (jott VOor abschätzbaren Rısıken berücksichtigt
Pauls gerecht werden. DIe Alrs diıesem ıntergrund chärft Johannes werden. Bısher SEe1 weder ausreichend
beltsgruppe der Bıschofskonferenz sOll Paul II dıe zentrale Bedeutung des erIforscht, WIE Infektionsrisıken M1N1-
nach der 5Sommerpause noch zweımal sonntäglıchen (jottesdienstes für dıe miıert und dıe Abstoßung des remden
zusammenkommen: 1ne Entscheidung (GGJemeılinde en uch alle Mıtglieder Tierorgans verhindert werden könne.
über dıe ünftige Miıtwirkung der Kır- l1g1Öser ewegungen, kırchlicher Ver- /u iragen ist, ob dıe Funktion VO  = t1er1-
che In der Schwangerschaftsberatung ein1gungen und kleinerer rdensge- schen Urganen 1n menschlichen KÖT-
ist für dıe Frühjahrsvollversammlung meılnschaften sollen Gemeindegot- DEIN auch auf Dauer Z gewährleısten
1999 vorgesehen. ardına Ratzınger tesdienst teılnehmen, Eucharıstiefelern Se1 ine besondere orgfalt SCe1 gebo-
verlangt In seıInem Brief eıne Neurege- leiner Gruppen Sonntag ürften ten, um dıie Verbreıtung t1erischer
lung auf jeden Fall noch innerhalb des ingegen nıcht gefördert werden. /war Krankheıtserreger und dıe damıt VCI-

Jahres 998 erkennt der aps A daß dıe Feıier der undene Seuchengefahr SOWIE dıe
Eucharistıie In vielen Gebileten quf- Entstehung Krankheıten AUSZU-

grun des Priestermangels nıcht schliıeßen (ewicht habe be1l der Ent-Päpstliches Schreıiben ber dıe jedem Sonntag statt{fıiınden könne. Jle scheıidungsfindung außerdem dıe Ver-
Heılıgung des onntags Katholiıken werden jedoch auf hre antwortung des Menschen gegenüber

„Gewıssenspiflhlicht“ aufmerksam BC- den ] eren. aber auch dıe Frage nach
Johannes Paul I1 hat alle atholıken macht, ıhren Sonntag planen, daß den psychologischen Auswirkungen für

dıe herausragende Bedeutung des S1e Al einer Eucharıstiefeiler eılneh- das Selbstbild des Patıenten Urc dıe
[LE können. Außerhalb des ottes- Integration VO  — Tierorganen und 1Jer-5Sonntags für das relıg1öse Leben C1I-

innert. Angesıichts der „Entwicklung d1enstes SO das Freizeıtverhalten zellen In selnen KöÖörper. ach Ansıcht
der soz10-öÖkonomischen Verhältnisse“‘ ebenfalls dem Charakter des ages A  - der Arbeıtsgruppe tellen sıch dıe JUur1-
und der „Praxıs des Wochenendes“ SeIN. stischen Implıkationen nıcht grundsätz-
gelte den Wert des christlıchen lıch anders dar als be1l der bısherigen
Ruhetags vertei1digen. In dem A Transplantationspraxıs und der (Jen-
%. Jnl 1998 veröffentlichten Apostoli- irchen ZUT ethıschen Bewer- echnık DIe Autoren verstehen iıhre
schen Schreiben „Dies Domuin1“ WUr- mıt einem skeptischen Unterton OISC-(ung der Xenotransplantatıon
dıgt der apst, daß dıe Teılnahme nen Überlegungen ZUT ethıschen
kulturellen und polıtıschen Veranstal- War ırd nach Eınschätzung VO Bewertung der Aenotransplantatıon
tungen aber auch sportliche Aktıvıtä- Fachleuten dıe Übertragung tierischer ausdrücklıch nıcht als abschließendes
ten dıe MenscNhlıche Entwiıcklung und Organe auf den Menschen dıe SOBC- Votum, sondern als einen Beıtrag ZUT

den Fortschritt des (jemelnwesens {ÖT- nannte Xenotransplantatıon erst allgemeınen Dıskussıion.
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